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Das Buch
»Versprich, mich zu beschützen, wenn er mich holen 
kommt!«
Der Fall ei ner bru tal miss han del ten Pa ti en tin wird für die Psy
chi a te rin El len Roth zum Alb traum: Die Frau be haup tet, vom 
Schwar zen Mann ver folgt zu wer den. Kurz da rauf ver schwin
det sie un ter mys te ri ö sen Um stän den spur los. Bei ih ren Nach
for schun gen wird auch El len zum Ziel des Un be kann ten. Er 
zwingt sie zu ei ner ma ka be ren Schnit zel jagd – um ihr Le ben 
und um das ih rer Pa ti en tin. Für El len be ginnt ein ver zwei fel ter 
Kampf, bei dem sie nie man dem mehr trau en kann. Wer ist der 
Schwar ze Mann, der al les über sie zu wis sen scheint? Was für 
ein grau en vol les Ge heim nis um gibt die na men lo se Pa ti en tin? 
Im mer tie fer ge rät die Psy chi a te rin in ein La by rinth aus Angst, 
Ge walt und Pa ra noia. Und das Ul ti ma tum läuft …

Zum Au tor
Wulf Dorn, Jahr gang 1969, schreibt seit sei nem zwölf ten Le
bens jahr. Sei ne Kurz ge schich ten er schie nen in An tho lo gi en 
und Zeit schrif ten und wur den mehr fach aus ge zeich net. Die 
Fas zi na ti on für das Un heim li che und Ge heim nis vol le führ te 
ihn zu nächst in das Hor rorGen re, ehe er die Spann brei te des 
Thril lers für sich ent deck te. Seit 1994 un ter stützt der aus ge bil
de te Fremd spra chen kor res pon dent die Pa ti en ten ei ner psy chi
at ri schen Kli nik in der be ruf i chen Re ha bi li  ta tion. Mit sei ner 
Frau und ei ner Glücks kat ze lebt er in der Nähe von Ulm. 
Wei te res über den Au tor er fah ren Sie auf www.wulf dorn.de.

Lieferbare Titel:
Kalte Stille – Dunkler Wahn – Phobia
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Für Ani ta
die drei ma gi schen Zah len: 6 0 3

Und für K.-D.
Wo im mer du jetzt auch bist, du fehlst hier.
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Wer hat Angst vorm Schwar zen Mann?
Nie mand!

Wenn er aber kommt?
Dann lau fen wir da von!

Kin der spiel
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Pro log

Es gibt Le gen den über Orte, die das Böse an zie hen. Orte, 
an de nen sich wie der holt Schlim mes zu ge tra gen hat, als 
hun ger ten sie nach sol chen Er eig nis sen.

Die Ru i ne des al ten Sal lin ger Hofs war ein sol cher Ort, 
da von war Her mann Tal bach über zeugt. Alle in sei nem 
Dorf dach ten so. Man che be haup te ten so gar, je der, der die
sem Ort zu nahe käme, wür de sich dort den Wahn sinn ho
len. So wie einst Sal lin ger selbst, der in ei ner Mai nacht sei
nen Hof in Brand ge steckt hat te, um mit sei ner Frau und 
den bei den Kin dern den Flam men tod zu fin den.

Den noch konn te Tal bach die se Ru i ne jetzt gar nicht 
schnell ge nug er rei chen. Wäh rend er mit sei nem Ge sel len 
Paul den Wald weg ent lang has te te, be te te er da rum, nicht 
zu spät zu kom men. Dies mal lag es an ih nen, Schlim mes 
zu ver hin dern.

Noch im mer im Blau mann und die Hän de mit Öl ver
schmiert, eil te Tal bach an den mit Moos be wach se nen 
Trüm mern des vor ma li gen Tor bo gens vor bei. Ob wohl der 
Au to me cha ni ker die vier zig schon seit län ge rem hin ter sich 
ge las sen hat te und ihm seit ei nem Un fall an der He be büh
ne sei ner Werk statt ein Hin ken ge blie ben war, konn te der 
neun zehn jäh ri ge Paul kaum mit ihm Schritt hal ten.

Viel leicht lag dies aber auch an den Pen ta gram men, die 
auf meh re re der Stein hau fen ge malt wor den wa ren, um 
das Böse zu ban nen. Vie le der so ge nann ten Dru den fü ße 
wa ren im Lau fe der Jahr zehn te ver bli chen, aber sie wa ren 
noch gut ge nug er kenn bar, um den Glau ben an die dunk le 
Macht die ses Or tes zu er hal ten. Und wie Pauls Be neh men 
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den An schein er weck te, schien kei ne Ge ne ra ti on da vor ver
schont zu blei ben. Bei der Ver tei lung gu ter Ei gen schaf ten 
hat te Pauls Schöp fer den jun gen Mann mit viel Fleiß und 
Zu ver läs sig keit ge seg net, doch Mut und Schlau heit muss
ten ihm an je nem Tag aus ge gan gen sein.

Als Tal bach den eins ti gen In nen hof er reicht hat te, blick
te er zu Paul zu rück, der keu chend auf ihn zu lief. Da bei 
wisch te er sich den Schweiß von der Stirn, wo von ihm ein 
brei ter Öl schmie rer blieb.

»Es muss ir gend wo hier sein«, schnauf te Tal bach und sah 
sich um. »Kannst du was hö ren?«

Paul schüt tel te nur den Kopf.
Die bei den lausch ten an ge strengt in die lei sen Ge räu

sche des Wal des hi nein. Vö gel zwit scher ten wie aus wei ter 
Fer ne, ein tro cke ner Zweig gab mit ei nem Kna cken dem 
Ge wicht von Tal bachs Si cher heits schuh nach. Eine Hum
mel brumm te über ei nen Vo gel beer strauch hin weg, und 
das Sir ren der Stech mü cken schien all ge gen wär tig. Tal
bach nahm kaum wahr, wie ihm die win zi gen Blut sau ger 
ihre Sta chel in Hals und Arme bohr ten. Er war ganz da
rauf kon zent riert, ei nen mensch li chen Laut zu hö ren, wie 
schwach er auch sein moch te.

Doch da war nichts. Nur die un heim li che Stil le die ses 
ver fuch ten Or tes, die wie ein schwe res, dunk les Tuch über 
ihm lag. Trotz der Mit tags hit ze spür te Tal bach eine Gän
se haut.

»Da!«, rief Paul, und Tal bach zuck te zu sam men.
Er sah zu der Stel le, auf die sein Ge sel le zeig te, und dann 

ent deck te auch er das Glit zern. Es stamm te von ei nem 
Stück chen Stan ni ol pa pier, das der schma le Licht feck ei nes 
Son nen strahls er fasst hat te. Die bei den Män ner lie fen zu 
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der Stel le und ent deck ten nie der ge drück tes Gras, Fuß ab
drü cke und ein wei te res glit zern des Pa pier stück, das hin ter 
ei nem moos be wach se nen Baum stumpf lag.

Tal bach hob ei nes der Pa pier chen auf. Es roch noch nach 
der Scho ko la de, die da rin ein ge wi ckelt ge we sen war.

»Sie wa ren hier, aber wo hin …« Er sprach den Satz nicht 
zu Ende. Sei ne gan ze Auf merk sam keit galt der Lich tung, 
auf der er wei te re Spu ren zu fin den hoff te. Es muss te ein
fach Spu ren ge ben.

Dann fiel sein Blick auf das Di ckicht, das den zu ge wach
se nen In nen hof um gab. Als er nä her da rauf zu ging, er
kann te er um ge knick te Zwei ge und gleich da hin ter über
wu cher te Stein stu fen.

»Da ist es!«
So schnell es ihm auf der von Moos und fau lem Laub 

glit schi gen Stein trep pe mög lich war, eil te Tal bach die Stu
fen hi nab, dicht ge folgt von Paul. Gleich da rauf er reich ten 
sie den ehe ma li gen Eis kel ler des Bau ern hofs. Tal bach stieß 
ei nen über rasch ten Laut aus, als er ei nen Blick auf die weit 
off en ste hen de Ei chen tür mit den ros ti gen Ei sen be schlä
gen warf.

Paul er starr te ne ben ihm wie ein Jagd hund, der ein Ka
nin chen er blickt hat te. Doch was er sah, war kein Ka nin
chen. Was er sah, ließ ihn to ten blass wer den.

»Was zum Teu fel …«, ächz te Tal bach, mehr be kam er 
nicht he raus.

Ent setzt starr ten die bei den Män ner auf den Fleck an der 
lin ken Wand des klei nen Raums.

Das Blut war noch nicht ge trock net. Im ein fal len
den Schein der Nach mit tags son ne schim mer te es auf den 
schmie ri gen Stei nen wie pur pur ro tes Öl.
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Teil 1

Die Pa ti en tin

»Scary mons ters, su per creeps, 
keep me runn ing, runn ing sca red!«

»Scary Monsters«
DA VID BO WIE
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Ka pi tel 1

Will kom men in der
WALD KLI NIK

Fach kran ken haus für Psy chi at rie,
Psy cho the ra pie und Psy cho so ma tik

Die Ge schwin dig keits be gren zung für das weit läu fi ge Kli
nik ge län de be trug zwan zig Stun den ki lo me ter, doch das Ta
cho me ter von Dr. El len Roth zeig te min des tens fünf zig an.

El len fuhr in Rich tung des Ge bäu des, in dem sich Sta ti
on 9 be fand. Zum hun der tund ers ten Mal an die sem Mor
gen sah sie da bei aufs Ar ma tu ren brett, als hoff e sie, die klei
nen Di gi tal ziff ern der Uhr wür den sich ihr zu lie be et was 
mehr Zeit las sen. Statt des sen ver mel de ten sie mit gna den
lo ser Ge nau ig keit, dass El len be reits über eine hal be Stun
de zu spät war.

Er neut ver fuch te sie die zahl rei chen Au to bahn bau stel
len, die sich auf der Stre cke vom Stutt gar ter Flug ha fen bis 
hin zur Ab fahrt Fah len berg reih ten und jeg li che re a lis ti
sche Zeit pla nung zu ei ner gro ben Schät zung wer den lie
ßen. Un ter wegs war sie von ei nem Stau in den nächs ten ge
ra ten, und auf den we ni gen frei en Stre cken hat te sie dann 
ge hofft, dass ihr kei ne Ra dar kont rol le auf au er te.

Wäre Chris jetzt bei ihr ge we sen, hät te er sie be stimmt 
da rauf hin ge wie sen, dass die se Ra se rei nichts brach te. Wenn 
man zu spät kommt, kommt man eben zu spät. Da ran än dern 
auch ein paar Mi nu ten nichts, hät te er ge sagt.
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Chris, ihr Freund und Kol le ge, der sich im Au gen blick 
zehn tau send Me ter über dem Bo den be fand und den sie 
schon jetzt ver miss te.

Da bei war er an die sem Mor gen gar nicht zu Scher zen 
auf ge legt ge we sen. Im Ge gen teil, was er ihr ge sagt hat te, 
war ihm über aus ernst ge we sen. Sie muss te an ihr Ver spre
chen den ken, und bei dem Ge dan ken da ran war ihr al les 
an de re als wohl in ih rer Haut. Was, wenn sie schei ter te und 
Chris ent täusch te? Das woll te sie sich lie ber gar nicht erst 
vor stel len.

Kies spritz te, als El len auf dem Per so nal park platz brems
te. Sie stell te den Mo tor ab und at me te tief durch. Ihr Herz 
häm mer te, als sei sie die sech zig Ki lo me ter vom Flug ha fen 
ge joggt und nicht ge fah ren.

»Ru hig, El len, ganz ru hig. Du bist zu spät, und das ist 
jetzt eben so«, mur mel te sie sich selbst zu, wäh rend sie ei
nen ei li gen Blick in den Rück spie gel warf.

Für ei nen Mo ment hat te sie den Ein druck, ei ner Frem
den im Spie gel zu be geg nen – ei ner Frau, die we sent lich äl
ter war als sie. Un ter ih ren brau nen Au gen zeich ne ten sich 
Rän der ab, und das dunk le, kurzge schnit te ne Haar, das ihr 
sonst ei nen kes sen Aus druck ver lieh, wirk te stumpf und im 
Zwie licht des Au tos bei na he grau.

El len seufz te. »Wirf dei nen Aus weis weg und lass dich 
schät zen«, schlug sie ih rem Spie gel bild vor. »Dann kannst 
du schon mit neun und zwan zig Ren te be an tra gen.«

Höchs te Zeit für we ni ger Stress und mehr Schlaf.
Sie sprang aus ih rem Zwei sit zer und schlug die Tür zu, 

nur um gleich da rauf fest zu stel len, dass sie den Schlüs sel 
hat te ste cken las sen. Has tig riss sie die Tür wie der auf und 
zog den Schlüs sel ab, als sich ihr Pie p ser mel de te. Das war 
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nun schon das zwei te Mal, seit sie in sei nen Emp fangs be
reich ge kom men war.

»Ich weiß!«, fuhr sie das Ge rät an und stell te es ab.
Doch als sie auf das Sta ti ons ge bäu de zu lief, mel de te es 

sich schon wie der. Wie sie die ses klei ne schwar ze Plas tik
un ge heu er hass te. Es war kaum grö ßer als eine Streich
holz schach tel und konn te den noch ge wal tig ner ven. Zum 
Bei spiel, in dem es sich an den un mög lichs ten Or ten mel
de te – wäh rend der Mit tags pau se in der Kan ti ne oder auch 
an dem Ort, zu dem selbst der Kli nik lei ter zu Fuß geht, wie 
Chris zu sa gen pfeg te.

An die sem Mon tag vor mit tag wur de El len durch das klei
ne Mons ter da ran er in nert, dass sie zum ers ten Mal in ih rem 
Le ben zu spät zum Dienst er schien. Und die Tat sa che, dass 
sich His Mas ter’s Voice – ein an de rer Aus druck aus Chris’ 
schein bar un er schöpf i chem Re per toire – be reits zum drit
ten Mal in ner halb von zwei Mi nu ten mit sei nem ner vi gen 
Bi iiieeep Bi iiieeep mel de te, ließ kei nen Zwei fel zu, dass sie 
drin gend er war tet wur de. El len hoff te in stän dig, es möge 
nicht das ein ge tre ten sein, was Chris be fürch tet hat te.

Ka pi tel 2

Der Mann hieß Wal ter Bren ner, und das Ein zi ge, was er 
von sich gab, war ein un ver ständ li ches Kau der welsch, das 
nur ent fernt mit Spra che zu tun hat te. Es hör te sich an wie 
»Simm mmssssssäääääägnnnnn«.
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Den per sön li chen An ga ben auf dem Über wei sungs for
mu lar nach war Bren ner fün fund sech zig und all ein ste hend. 
Er trug eine ab ge wetz te brau ne Cord ho se und ein Fla nell
hemd, das an der Brust sei te mit Fle cken über sät war. Wie 
es schien, hat te er eine Schwä che für Ge rich te mit viel Bra
ten so ße – oder zu min dest für et was, das in ge trock ne tem 
Zu stand wie So ßenf e cke aus sah.

Hin ge gen schien ihm der Ver wen dungs zweck von Kamm 
und Ra sie rer nicht ge läu fig zu sein. Bart stop peln stan den 
ihm wie glä ser ne Na deln aus dem fal ti gen, hohl wan gi gen 
Ge sicht, und sei ne Fri sur – wenn man die ses Wirr warr 
über haupt als eine sol che be zeich nen konn te – er in ner te 
El len an das be kann te Foto von Al bert Ein stein, auf dem 
er dem Fo to gra fen die Zun ge he raus streckt.

Hin zu kam Bren ners stren ger Ge ruch, der dem von 
über rei fem Ca mem bert äh nel te. Eine Mi schung aus Urin, 
Schweiß und Talg, die die trau ri ge Ge stalt wie eine un
sicht ba re Wol ke um gab.

Heu te hät te ich mir mein Cal vin-Klein-Par füm bes ser un-
ter die Nase ge rie ben, als es aufs De kol le té zu sprü hen, dach
te El len, ließ es sich aber nicht an mer ken. Statt des sen sag te 
sie »Gu ten Tag« und streck te ihm die Hand ent ge gen.

Bren ner nahm sie nicht wahr, son dern glotz te wie hyp
no ti siert ins Nir gend wo.

»Herr Bren ner wur de vor hin von der Not auf nah me des 
Stadt kli ni kums zu uns ver legt«, er klär te Schwes ter Ma ri on 
und über reich te El len die Ein wei sungs pa pie re.

Die kor pu len te Kran ken schwes ter muss te die fünf zig 
schon eine Wei le hin ter sich ge las sen ha ben. We der El
len noch das üb ri ge Per so nal hat ten viel Sym pa thie für sie 
üb rig. Mit ih rem re li gi ö sen Mis si o nars ei fer und ei ner glu
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cken haf ten Für sorg lich keit schaff te es Ma ri on im mer wie
der, selbst die ge dul digs te Per son in Rage zu brin gen. Da
bei war sie schon so lan ge auf Sta ti on 9 tä tig, dass böse 
Zun gen be haup te ten, man habe ihr be reits vor Jah ren eine 
In ven tar num mer ein tä to wiert.

»Der arme Kerl hat noch kein ein zi ges kla res Wort ge
spro chen«, füg te sie hin zu und tät schel te da bei Bren ners 
Schul ter, was die ser je doch nicht mit zu be kom men schien.

»Wis sen wir, was zu sei ner Ein wei sung ge führt hat?«, 
woll te El len wis sen.

»Eine Nach ba rin hat ihn in die Not auf nah me ge bracht, 
nach dem sie ge se hen hat te, wie er bei sich zu Hau se im 
Trep pen haus he rum irr te. Er ist nicht an sprech bar und völ
lig ver wirrt. Au ßer dem lei det er un ter Gleich ge wichts stö
run gen. Kann kaum ge hen, der Arme.«

Wie um dies al les zu be stä ti gen, ließ Bren ner sei nem un
sin ni gen Ge brab bel ei nen Rülp ser fol gen. Da bei starr te er 
un be irrt wei ter auf ei nen Punkt, der sich ir gend wo ne ben 
El lens Stuhl am Bo den be fin den muss te. Der Ge ruch aus 
sei nem Mund ver an lass te die bei den Frau en, sich von ihm 
ab zu wen den.

»Uia«, stieß Ma ri on aus. »Was ha ben Sie denn nur ge ges
sen, Herr Bren ner?«

»Pfu mmmmm«, lau te te die Ant wort.
El len glaub te de ren Über set zung zu ken nen. Zu min dest 

hat te sie ei nen Ver dacht, was die Fle cken au ßer ge trock ne
ter Bra ten so ße noch sein konn ten.

»Mög li cher wei se Tier fut ter.«
Die di cke Schwes ter sah sie er staunt an.
»Er wäre nicht der ers te Rent ner, dem kei ne an de re Wahl 

bleibt«, mein te El len und be sah sich dann Wal ter Bren
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ner ge nau er. »Bil li ges Hun de fut ter nährt bes ser als bil li ger 
Kon ser ven ein topf. Habe ich recht, Herr Bren ner?«

Bren ner re a gier te mit ei nem wei te ren Zisch laut aus der 
Spra che der voll kom men Ver wirr ten. El len über ging dies, 
tes te te sei ne Ref e xe und er klär te ihm dann, sie wer de sich 
nun sei nen Auf nah me bo gen durch se hen. Doch Bren ner 
schien sich nach wie vor nur für den Fuß bo den zu in te
res sie ren.

El len sah sich das Ein wei sungs for mu lar nach ei nem 
Hin weis auf neu ro lo gi sche Auff äl lig kei ten durch. Mög li
cher wei se hat te der Pa ti ent ei nen Schlag an fall ge habt, der 
die Aus fäl le von Sprach ver mö gen und Gleich ge wichts sinn 
ver ur sacht hat te. Es konn te sich je doch eben so gut um eine 
aus ge präg te Al ters de menz han deln, was er klä ren wür de, 
wes halb eine ge wis se Frau Dr. März es für sinn voll ge hal
ten hat te, ihn in die Psy chi at rie zu über wei sen.

Aber in die sem Fall hät te sich Bren ner schon län ger auf
fäl lig ver hal ten und wäre nicht in der Lage ge we sen, sich 
al lein in sei ner Woh nung zu ver sor gen. Tier fut ter hin oder 
her, er hät te es nicht ein mal fer tig ge bracht, sich ei gen stän
dig wel ches zu kau fen.

Also kei ne De menz. Wa rum aber dann in die Psy chi a
trie? Ganz gleich, wie sie es auch dreh te und wen de te, die se 
Ver ord nung er gab für El len kei nen Sinn.

Sie blät ter te zum Be fund ih rer Kol le gin. Was sie hin ter 
dem Wort Di ag no se zu le sen be kam, ließ sie stau nen. Sie 
sah noch ein mal Bren ner an, dann wie der den Auf nah me
bo gen.

Di ag no se: F20.0 war dort zu le sen. Der Code, mit dem 
die me di zi ni schen Fach diens te un ter ei nan der kor res pon
dier ten, ent stamm te der durch die WHO welt weit an er
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kann ten Klas si fi ka ti ons lis te für Krank hei ten. F20.0 ge hör
te zu den am häu figs ten ge stell ten Di ag no sen, mit de nen 
El len in ih rem All tag zu tun hat te. Es war der Code für pa-
ra no i de Schi zo phre nie.

El len schau te noch ge nau er hin, um se hen zu kön nen, 
ob es sich nur um eine schlam pig ge schrie be ne Zahl han
del te. Die Les bar keit die ser Hand schrift ließ in der Tat ei
ni ges zu wün schen üb rig – sieht hin ge rotzt aus, hät te der 
ord nungs lie ben de Chris ge sagt –, aber den noch war kein 
Irr tum mög lich. Frau Dr. März hat te F20.0 ein ge tra gen. 
Wes halb sonst hät te sie Wal ter Bren ner in die be nach bar te 
Fach kli nik für Psy chi at rie brin gen las sen sol len, wenn sie 
nicht der An sicht ge we sen wäre, er sei schi zo phren?

»Wa ren Sie schon ein mal bei uns, Herr Bren ner?«, er
kun dig te sich El len, und da sie oh ne hin kei ne Ant wort er
war te te, be frag te sie den Sta ti ons com pu ter. Bren ners Name 
er gab ein Such er geb nis. Der Ak ten ver merk stamm te von 
ih rem Kol le gen Mark Beh rendt. Was Mark dort in kur zen 
Sät zen fest ge hal ten hat te, ver schlug ihr die Spra che.

Sie wand te sich wie der Herrn Bren ner zu und griff nach 
sei ner Hand, die sich wie die ei ner Mu mie an fühl te. Da
für ern te te sie zum ers ten Mal Bren ners Auf merk sam keit. 
Sei nem Blick fehl te je doch jeg li ches An zei chen für ein Er
ken nen sei nes Ge gen ü bers, etwa im Sin ne von »Aha, das ist 
eine Frau, die ei nen wei ßen Kit tel trägt«. Statt des sen sag te 
die Art, mit der er sie an sah, ge nau das, was er auch ar ti ku
lier te: »Ag nnnngallll.«

Nun kniff El len in die le der ar ti ge Haut im Hand rü cken 
des Man nes. Wie ein Stück Knet mas se blieb die Fal te  ste hen.

»Un glaub lich!« Als sie den fra gen den Aus druck auf 
Schwes ter Ma ri ons Ge sicht sah, füg te El len hin zu: »Geben 

Dorn_Trigger_CC21.indd   21Dorn_Trigger_CC21.indd   21 11.12.2020   09:44:1011.12.2020   09:44:10



22

Sie ihm Koch salz in fu si o nen, so schnell wie mög lich. Ich 
den ke, dann wer den wir in nur we ni gen Stun den ei nen ganz 
an de ren Herrn Bren ner vor uns ha ben.«

Die Schwes ter leg te die Stirn in Fal ten, was sie wie ei nen 
Mops aus se hen ließ. »Wie bit te?«

»Nicht nur Gott kann klei ne Wun der voll brin gen. Nicht 
wahr, Herr Bren ner?«

»Gar rrrrssssssllll«, mach te der Alte. Dann furzte er, und 
El len war heil froh, den Raum ver las sen zu kön nen.

Sie eil te über den Gang, stürm te in ihr Büro und ließ die 
Tür ins Schloss fal len.

Es dau er te eine Wei le, bis es der Schwes ter in der Not
auf nah me des Stadt kli ni kums ge lang, Frau Dr. März ans 
Te le fon zu ho len. El len war te te un ge dul dig. Sie leg te den 
Hö rer ne ben sich und rief in ih rem Lap top noch ein mal 
die Da tei mit Herrn Bren ners Vor ge schich te auf, wäh rend 
aus dem Hö rer eine Syn the si zerMe lo die du del te, bei der es 
sich off en bar um eine Se quenz aus Mo zarts Klei ner Nacht-
mu sik han deln soll te. Mit je der Wie der ho lung die ser Me lo
die schwoll El lens Wut noch ein Stück wei ter an.

Schließ lich knack te es in der Lei tung, dann mel de te sich 
eine Frau en stim me mit ei nem hek ti schen »März!«.

»Dr. Roth, Wald kli nik. Es geht um Herrn Bren ner, den 
Sie zu uns über wie sen ha ben.«

»Hö ren Sie, Frau Kol le gin, hat das nicht Zeit? Ich weiß 
im Mo ment nicht, wo mir der Kopf steht. Mei ne Pa ti en
ten …«

»Ge nau da rum geht es. Um ei nen Ih rer Pa ti en ten. Sa gen 
Ih nen die Be griff e Ex sik ko se und De hyd ra ti on et was? Falls 
nicht, will ich es Ih nen leich ter ma chen: Sie wis sen doch, 
dass äl te re Men schen ger ne mal das Trin ken ver ges sen.«
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»Bit te?«
»Sie wis sen be stimmt auch, dass Ver wirrt heit, Aus fall des 

Sprech ver mö gens und die simp le Tat sa che, dass sich aus
ge trock ne te Haut auf stel len lässt, ohne sich wie der zu sam
men zu zie hen, ers te An zei chen des Ver durs tens sind. Und 
ge nau das, lie be Frau Kol le gin, trifft auf Herrn Bren ner zu, 
den Sie mir ge ra de ha ben brin gen las sen. Den an geb lich 
schi zo phre nen Herrn Bren ner, um es deut li cher zu sa gen.«

El len hol te tief Luft und bot Dr. März Ge le gen heit für 
ei nen Kom men tar.

»Aha«, kam es aus dem Hö rer. »Sind Sie denn mit sei ner 
Vor ge schich te ver traut?«

»Was ge nau mei nen Sie?«
»Die Nach ba rin von Herrn Bren ner hat mir be rich tet, 

dass er schon ein mal in Ih rer Kli nik war. Da mals hat ihn 
die Po li zei zu Ih nen ge bracht, nach dem er am hell lich ten 
Tag aus sei nem Kü chen fens ter uri niert und wir res Zeug ge
re det hat te. Den vor bei ge hen den Leu ten hat te er zu ge ru
fen, sie soll ten aus sei ner Toi let te ver schwin den.«

»Mei ne lie be Frau März, das mag ja al les rich tig sein. Al
ler dings hät ten Sie bes ser nicht so vor schnell auf die Aus sa
gen ei ner Nach ba rin re a gie ren, son dern kurz mit uns Kon
takt auf neh men sol len. Dann hät ten Sie er fah ren, dass Herr 
Bren ner auch da mals de hyd riert und des halb ver wirrt war. 
Es mag ja sein, dass sein Ver hält nis zur Flüs sig keits auf nah
me ge le gent lich ge stört ist, schi zo phren ist er des we gen noch 
lan ge nicht. Sie kön nen dazu auch gern Herrn Dr. Beh
rendt fra gen, der Herrn Bren ner da mals be han delt hat.«

Für ein paar Se kun den herrsch te Schwei gen in der Lei
tung, dann frag te Dr. März: »Wol len Sie mir da ge ra de et
was un ter stel len?«
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»Ich un ter stel le Ih nen nichts, ich stel le et was fest. Durch 
Ihre Nach läs sig keit ha ben Sie Herrn Bren ner ei ner le
bens ge fähr li chen Si tu a ti on aus ge setzt. Ab ge se hen da von 
trägt er nun auch noch die Di ag no se Schi zo phre nie in sei
ner Kran ken ge schich te mit sich he rum. Ich muss Ih nen ja 
wohl nicht er klä ren, was eine sol che Ein tra gung be deu tet, 
ganz gleich, ob es sich da bei um eine Fehl di ag no se han delt 
oder nicht.«

»Jetzt reicht’s!«, fauch te Dr. März in den Hö rer. »Sie wer
fen mir vor, ich sei …«

»In kom pe tent. In die sem Fall, ja.«
Die Ant wort war El len schnel ler über die Lip pen ge gan

gen, als ihr Zeit ge blie ben war, sich ei nen dip lo mati sche
ren Aus druck zu über le gen. Kaum hat te sie aus ge re det, als 
auch schon das Frei zei chen er tön te. Kons ter niert sah sie 
den Hö rer an.

Hast du et was an de res er war tet? Ein Dan ke schön und ei-
nen Blu men strauß? Stan ding Ovat i ons vom Dr.-El len-Roth-
ist-die-Größ te-Fan club?

Na tür lich war sie ganz schön hart mit ih rer Kol le gin ins 
Ge richt ge gan gen, aber sie fühl te sich den noch im Recht. 
Zwar hat te El len nicht vor, den Vor fall an die gro ße Glo cke 
zu hän gen und ihre Kol le gin – ganz gleich, ob frem de Kli
nik oder nicht – da durch in erns te Schwie rig kei ten zu brin
gen, aber sie hät te we nigs tens hö ren wol len, dass Dr. März 
die ser Feh ler leidtat. Das wäre sie Herrn Bren ner schul dig 
ge we sen. Dem ar men Kerl, der höchst wahr schein lich sei ne 
al ten Tage mut ter see len al lein in ei ner win zi gen Woh nung 
ver brach te und sich ab der Mo nats mit te dazu ge zwun gen 
sah, Nu deln aus dem Son der an ge bot mit Hun de fut ter zu 
ver mi schen, wäh rend er sich ein re de te: Wenn al les drin ist, 
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was gut für den Hund ist, dann wird auch al les drin sein, was 
gut für den Men schen ist.

Hät te es sich um ei nen jun gen, gut ver die nen den Pa ti
en ten ge han delt, der sich ei nen kom pe ten ten Rechts schutz 
leis ten konn te, hät te Frau Dr. März viel leicht tat säch lich 
mit al lem ihr zur Ver fü gung ste hen den Charme um Ent
schul di gung ge be ten. Aber es wa ren Leu te wie der alte 
Bren ner, bei de nen man sich auf Zeit druck he raus re de te 
und dann wie der zum Ta ges ge schäft über ging.

Die Welt ist un ge recht, hart und bru tal, dach te El len.

Das Wort bru tal hall te noch eine gan ze Wei le in ih rem 
Kopf nach, wäh rend sie die nächs te Stun de mit Pa ti en ten
ge sprä chen zu brach te. Da nach war sie froh, in die Stil le ih
res klei nen Bü ros zu rück keh ren zu kön nen, wo sie sich den 
Un ter la gen wid me te, die ihr Chris am ver gan ge nen Abend 
nach Dienst schluss hin ter las sen hat te.

Sie muss te schmun zeln, als sie den gel ben Haft zet tel sah, 
eine der vie len klei nen Auf merk sam kei ten, mit de nen er 
sie gern über rasch te. Dies mal hat te er ei nen Smi ley da rauf 
ge malt. Da run ter stand in sei ner un ver kenn bar gleich mä
ßi gen Schrift:

Lass dich nicht stres sen, Süße.

»Wenn du wüss test«, mur mel te sie und kleb te den Zet tel 
an die Wand über ih rem Schreib tisch.

Sie fühl te sich durch aus ge stresst, müde und aus ge laugt. 
Die letz te Wo che war äu ßerst ar beits in ten siv und an stren
gend für sie ge we sen, am Wo chen en de hat te sie dann noch 
Chris bei den Re no vie rungs ar bei ten an sei nem Haus ge
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hol fen, und die letz te Nacht hat te sie we gen der Fahrt zum 
Flug ha fen kaum Schlaf ge habt.

Ge gen ihre Mü dig keit hat te auch der En ergyDrink 
nichts ge hol fen, den sie sich wi der bes se res Wis sen am 
Flug ha fen ki osk ge kauft hat te. Da von war sie nur auf ge-
wühlt, aber nicht wirk lich wa cher ge wor den. Ein Espr es so 
und eine Ba na ne wä ren ein deu tig die bes se re Wahl ge we sen, 
hat te die Ärz tin in ihr sie ge schul meis tert, aber da war die 
lee re Dose schon auf dem Bei fah rer sitz ih res Sport wa gens 
hin und her ge kul lert.

Al les in al lem kei ne gute Start po si ti on für eine Ar beits
wo che, die ge ra de erst be gon nen hat te. El len war fest da von 
über zeugt, in ih rem jet zi gen Zu stand bei ei nem Schlaf ma
ra thon ohne gro ße Mühe den ers ten Preis schaff en zu kön
nen.

Sie leg te zwei For mu la re für die Kran ken kas se bei sei te – 
bü ro kra ti sche Quäl geis ter, die von Jahr zu Jahr mehr wur
den –, über fog den Brief ei nes Be treu ers und fand da run
ter schließ lich das, was sie ge sucht hat te.

Der Auf nah me bo gen weck te ein Bild in ihr: Chris, wie 
er an ge spannt auf dem Bei fah rer sitz saß, ne ben ihm die 
Lich ter des na hen Flug ha fens.

»Viel leicht soll te ich die Rei se doch nicht ma chen«, hör
te sie ihn in ih rer Er in ne rung sa gen. »Es ist zu wich tig, als 
dass ich jetzt ein fach so …«

Sie hat te ihn un ter bro chen und ihm zum hun derts ten 
Mal an die sem Mor gen ver si chert, sie wer de sich um den 
Fall küm mern, er brau che sich kei ne Sor gen zu ma chen.

Da rauf hin hat te Chris sie mit erns tem Blick an ge se hen 
und ge sagt: »Ich will ein fach kei nen wei te ren Fall Mar git ta 
Stein er le ben müs sen.«
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El len hat te bei die sem Na men eine Gän se haut be kom
men, aber sie hat te es sich nicht an mer ken las sen.

»Dazu wird es nicht kom men«, hat te sie ihm ver spro
chen. »Egal, was pas siert, ich wer de mich um sie küm
mern.«

Nun hielt sie das For mu lar zu dem neu en Fall in der 
Hand, und die Er in ne rung an ihre Un ter hal tung vor we ni
gen Stun den war der art stark, dass es ihr vor kam, als säße 
Chris noch im mer ne ben ihr. Sie konn te den sor gen vol len 
und gleich zei tig ein dring li chen Blick sei ner blau en Au gen 
bei na he spü ren und wi der stand dem ir ri gen Drang, sich 
um zu se hen, ob er wirk lich hier bei ihr im Raum war. Dann 
wur de ihr klar, dass es nicht Chris’ Blick war, der auf ihr 
las te te; viel mehr war es die Sor ge, ihm ein Ver spre chen ge
ge ben zu ha ben, von dem sie nicht si cher war, ob sie es tat
säch lich hal ten konn te.

Sie schüt tel te den An fug von Selbst zwei fel ab und kon
zent rier te sich auf das For mu lar. Nor ma ler wei se wur de es 
bei der Neu auf nah me ei nes Pa ti en ten aus ge füllt und dann 
der Akte bei ge legt. Doch Chris hat te den Bo gen ganz be
wusst auf den BE AR BEI TENSta pel ge legt, um sie noch 
ein mal da ran zu er in nern, dass die ser Fall für ihn – und so
mit nun für sie – höchs te Pri o ri tät hat te.

Sie las die obers te Spal te, in der Name und Vor na me des 
Pa ti en ten ein ge tra gen wur den.

Un be kannt.
»Ich kam in der kur zen Zeit, die mir blieb, nicht an sie 

he ran«, hat te ihr Chris er klärt.
Auch die An ga ben zu Wohn ort und Her kunft tru gen 

den Ver merk un be kannt. Da run ter stand: Auf nah me er folg-
te über Not fall am bu lanz des Stadt kli ni kums.
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Eben so wie der de hyd rier te Herr Bren ner, dach te El len. 
Nur, dass der Fall die ser un be kann ten Pa ti en tin kei nen 
Zwei fel am Be fund off enließ. Das be stä tig te auch Chris’ 
Ein trag in der Rub rik Be ob ach tun gen:

Weist Miss hand lungs spu ren auf. Re a giert mit Rück zug auf 
Kon takt auf nah me. Kei ne An ga ben zur Per son. Al ter ca. 30 
bis 35 Jah re. Vor läu fi ge Di ag no se: Post trau ma ti sche Be las-
tungs stö rung.

Wer im mer die se Frau auch sein moch te, sie muss te 
Schlim mes er lebt ha ben. Und die von Chris er wähn ten 
Miss hand lungs spu ren lie ßen El len nicht lan ge ra ten, was 
die ses schlim me Er leb nis ge we sen sein moch te.

Sie seufz te. Ver ge wal ti gung und ehe li che Ge walt nah
men in den letz ten Jah ren im mer mehr über hand. Man 
brauch te nicht viel Vor stel lungs kraft, um ei nen Be zug zu 
der ho hen Ar beits lo sig keit, man geln den In teg ra ti on und 
dem stei gen den Al ko hol miss brauch her zu stel len. Was für 
eine ver rück te Welt.

Dann sah El len die drei Buch sta ben, die Chris in die un
te re Ecke des Auf nah me bo gens ge schrie ben hat te:

BIF

Ein Be son ders In te res san ter Fall. Chris hat te schon häu fi ger 
die se Ab kür zung ver wen det, die nur El len und er kann ten, 
aber er hat te sie noch nie un ter stri chen. Schon gar nicht 
dop pelt.

In die Spal te für zu sätz li che Be mer kun gen hat te er no
tiert: Pa ti en tin gibt an, in Ge fahr zu sein. Ich glau be ihr.

»Also gut«, sag te El len zu dem Bo gen, dann at me te sie 
tief durch. »Zeit, dich per sön lich ken nen zu ler nen.«
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Ka pi tel 3

Zim mer 7 lag am Ende des Sta ti ons furs. Es han del te sich 
um ei nes von drei Ein zel zim mern der Sta ti on 9, die mit 
be son ders schwie ri gen Fäl len be legt wur den. Zwar kam es 
ge le gent lich vor, dass man aus Bet ten man gel auch zwei Pa
ti en ten da rin un ter brach te, aber mo men tan be her berg te 
Num mer 7 nur ei nen ein zi gen Gast.

Je mand hat te die Vor hän ge zu ge zo gen. Die we ni gen 
Son nen strah len, die an den Rän dern ih ren Weg ins Zim
mer fan den, sorg ten für ge spens ti sches Halb dun kel. Ob
wohl es im Frei en an die zwan zig Grad ha ben muss te und 
sämt li che Zim mer kli ma ti siert wa ren, kam es El len in die
sem Raum deut lich küh ler vor. Am schlimms ten war je
doch der Ge stank, der bei na he greif bar in der Luft hing.

Da ge gen wa ren die Kör per aus düns tun gen von Herrn Bren-
ner re gel recht harm los, dach te El len und muss te ein Wür gen 
un ter drü cken.

Der Ge stank in die sem Raum zeug te zwar eben falls von 
kör per li cher Ver wahr lo sung, misch te sich je doch mit et
was, das nur schwer zu be schrei ben und noch schwe rer zu 
er tra gen war. Es war bei na he so, als könn te die ser Ge stank 
zu blei ben den Schä den füh ren, wenn man sich ihm zu lan
ge aus setz te.

Angst, schoss es El len durch den Kopf. Es ist der Ge ruch 
der Angst.

So un pro fes si o nell dies auch war, ihr fiel kein pas sen
de rer Ver gleich ein. Und als ob ihr Kör per ihn be stä ti gen 
woll te, fühl te sie, wie sich die Här chen auf ih ren Un ter ar
men auf stell ten.
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Dann er kann te sie die Ge stalt, die am Bo den zwi schen 
Bett und Wand kau er te. Ihre Grö ße war in der Dun kel heit 
nur schwer ab schätz bar. Sie hat te die Bei ne um schlun gen 
und den Kopf auf die Knie ge legt. Lan ges dunk les Haar 
hing sträh nig über die Trai nings ho se. Ein Knäu el Elend.

»Gu ten Tag«, sag te El len.
Zu erst zeig te die Ge stalt kei ne Re ak ti on; nach ei ner Wei

le hob sie den Kopf, lang sam wie in ei ner Zeit lu pen auf
nah me, doch es war zu dun kel, um ihr Ge sicht er ken nen 
zu kön nen.

»Ich bin Dr. El len Roth. Und wer sind Sie?«
Kei ne Ant wort.
»Darf ich nä her kom men?«
Schwei gen.
Vor sich tig ging El len auf die Frau zu, die sich nun dich

ter ge gen den Heiz kör per an der Wand drück te. El len hielt 
Ab stand und setz te sich auf das Bett. Es sah noch un be
nutzt aus. Hat te die Frau etwa die gan ze Nacht in die ser 
Ecke zu ge bracht?

Der Kör per ge ruch der Pa ti en tin war aus der ge rin gen 
Ent fer nung noch bei ßen der, doch El len wi der stand der 
Ver su chung, das Fens ter zu öff nen. Was im mer die ser Frau 
auch zu ge sto ßen sein moch te, im Au gen blick war ihr der 
Schutz des ge schlos se nen und ab ge dun kel ten Raums wich
tig. El len zwei fel te kei ne Se kun de da ran, dass die Frau 
selbst das Fens ter ge schlos sen und die Vor hän ge zu ge zo gen 
hat te. Ein ge kipp tes Fens ter wür de sie mög li cher wei se ver
un si chern oder auf re gen und da mit jeg li che Grund la ge für 
ein Ge spräch zu nich tema chen. Zu min dest vor erst.

Okay, Frau Dok tor, jetzt heißt es pro fes si o nell vor ge hen, 
auch wenn dir da nach zu mu te ist, die Nase zu zu hal ten und 
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aus dem Raum zu lau fen. Jetzt heißt es: Ver trau en auf bau en 
und durch den Mund at men. Und ist erst mal Ver trau en da, 
wer den wir die ses Zim mer auf Durch zug stel len.

Sie mus ter te die Frau, die sich noch wei ter in die Ecke 
drück te, als wol le sie rück lings in die Wand krie chen. 
Nun fiel ein we nig Licht auf ihr Ge sicht. Es wirk te auf ge
schwemmt, was durch die Schwel lun gen an Kinn, Wan gen 
und Schlä fen noch zu sätz lich be tont wur de. Die zahl lo sen 
Blut er güs se auf ih ren Un ter ar men und im Ge sicht sa hen 
im Halb dun kel wie Ruß spu ren aus, so als hät te die Frau 
mit blo ßen Hän den in ei nem Koh len hau fen ge wühlt und 
sich da nach den Schweiß aus dem Ge sicht ge wischt.

Wer auch im mer sie ver prü gelt ha ben moch te, hat te gan
ze Ar beit ge leis tet. Wahr schein lich han del te es sich um kei
ne Pros ti tu ier te, ver mu te te El len. Zu häl ter schlu gen sel ten 
ins Ge sicht. Sie such ten sich we ni ger auff äl li ge Stel len, so 
dass die Frau en we nigs tens noch münd lich Ein nah men er
zie len konn ten.

Bei dem trau ri gen An blick ver stand El len, wa rum Chris 
die ser BIF so am Her zen lag und was er ge meint hat te, als 
er sag te: »Viel leicht ist es so gar bes ser, wenn du dich um sie 
küm merst.«

Dass er als Mann zu die ser Frau kei nen Zu gang be kom
men hat te, war nicht wei ter ver wun der lich. Nicht bei ei
nem Miss hand lungs op fer, das sich mit ei nem schwe ren 
Schock in die Ecke ei nes ab ge dun kel ten Rau mes ver kro
chen hat te. In sol chen Fäl len war es schon für eine Ärz-
tin schwer ge nug, ein Ge spräch von Frau zu Frau zu füh
ren. Häu fig ver hielt sich das Op fer nicht nur we gen des 
Schocks, son dern auch aus Scham ver schlos sen und ab leh
nend ge gen jeg li che Hilfs an ge bo te.
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Es konn te je doch noch ei nen drit ten und we sent lich ein
fa che ren Grund ge ben, wa rum die Frau auf ihre Fra gen 
nicht re a gier te: die Spra che.

In letz ter Zeit hat te El len häu fi ger mit Ost eu ro pä e rin
nen zu tun ge habt, die ih ren Män nern als Ven til für an ge
stau te Ag gres si o nen her hal ten muss ten. Die zu neh men den 
so zi a len Brenn punk te selbst klei ne rer Städ te wie Fah len
berg wa ren der bes te Nähr bo den für Ge walt. Meist traf 
die se Ge walt schwa che und wehr lo se Frau en, die schon al
lein we gen der Sprach bar ri e re nicht in der Lage wa ren, sich 
Hil fe zu ho len. Mög lich, dass es sich bei die ser Pa ti en tin 
um eine Ost eu ro pä e rin han del te. Ihr Aus se hen, das dunk le 
Haar und die fast eben so dunk len Au gen spra chen da für.

An de rer seits hast du selbst dunk le Haa re und brau ne Au-
gen und stammst auch nicht aus Ka sach stan oder Kro a ti en 
oder der Tür kei.

»Spre chen Sie deutsch? Kön nen Sie mich ver ste hen?«
Zwar er hielt El len auch dies mal kei ne di rek te Ant wort, 

aber zu min dest zeig te die Frau eine Re ak ti on, wenn gleich 
auch nur eine schwa che – sie nick te, was ihr off en sicht lich 
Schmer zen be rei te te. Da bei er kann te El len ei nen wei te ren 
Fleck auf der Wan ge der Pa ti en tin, der je doch nicht von ei
nem Blut er guss her rühr te. Er sah viel mehr aus, als habe sie 
sich mit Scho ko la de be kle ckert.

»Sie sind hier in Si cher heit. Nie mand kann Ih nen et was 
an tun. Ich bin hier, um Ih nen zu hel fen.«

Die Frau leg te die Stirn leicht in Fal ten. Auch das schien 
ihr weh zu tun.

»Mann.«
Es war nicht mehr als ein Flüs tern.
»Hat Ih nen das ein Mann an ge tan?«
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Ein zag haf tes Ni cken, dann ein kaum hör ba res »Ja«.
»Wol len Sie mir da von er zäh len?«
Die Frau schwieg und leg te den Kopf schief. Durch die 

fet ti gen Sträh nen, die ihr ins Ge sicht hin gen, sah sie auf 
die nack te Wand ge gen ü ber und wirk te da bei selt sam ent
rückt.

»Ist es Ihr Mann ge we sen? Ihr Le bens ge fähr te?«
El len muss te be hut sam mit ih ren Fra gen vor ge hen, kei

nes falls durf te sie die Frau zum Re den drän gen. An de rer
seits woll te sie so dicht wie mög lich am The ma blei ben, so
lan ge die Pa ti en tin kei ne An zei chen zeig te, dass es ihr zu 
viel wur de.

»Je der hat so ei nen Mann.«
Die Stim me der Frau klang merk wür dig hoch, fast ver

stellt, wie bei je man dem, der ver sucht, die Spra che ei nes 
Kin des zu imi tie ren.

»Wol len Sie mir das ge nau er er klä ren?«
Ein un gu tes Ge fühl be schlich El len. Ein Mann, den je

der hat te, muss te nicht zwangs läu fig ein Ehe mann sein. 
Wo mög lich mein te die se Frau eine öff ent li che Per son. Viel
leicht ei nen Post bo ten, ei nen Po li zis ten oder ei nen Pries ter? 
In den vier Jah ren, die sie nun schon als Fach ärz tin für 
Psy chi at rie ar bei te te, hat te El len vor al lem ei nes ge lernt: 
Nichts war un mög lich. Wirk lich nichts.

Lang sam, wie bei ei ner elekt ro ni schen Pup pe, de ren Bat
te ri en schwach ge wor den wa ren, dreh te ihr die Frau den 
Kopf zu. Ihre Au gen wa ren vor Angst weit ge öff net.

»Musst mich vor ihm be schüt zen, ja?«
Wie der dach te El len un will kür lich an ein ver ängs tig tes 

Kind. Ihr fiel der aus ge präg te Di a lekt der Frau auf. Ihre 
Wor te hat ten ei nen leich ten Sing sang, wie man ihn in 
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man chen Tei len Würt tem bergs und dem ba di schen Raum 
zu hö ren be kam. Zwei fel los kam sie nicht aus die ser Ge
gend. In der Re gi on rund um Fah len berg do mi nier te ein 
här ter klin gen der, schwä bi scher Di a lekt.

»Na tür lich wer den wir Sie hier be schüt zen. Aber dazu 
muss ich wis sen, wen Sie mei nen.«

»Schwar zer Mann.«
»Ein schwar zer Mann? Mei nen Sie ei nen Dun kel häu ti

gen? Viel leicht ei nen Af ri ka ner?«
»Der Schwar ze Mann, der Schwar ze Mann. Wer hat 

Angst vorm Schwar zen Mann?«, sang die Frau mit ih rer 
kind li chen Stim me. Dann stieß sie ein ir res Ki chern aus 
und ent blöß te eine Rei he ver färb ter Zäh ne.

»Der Mann aus dem Kin der reim?«
Die Frau riss die Au gen noch wei ter auf. »Wenn er aber 

kommt, dann lau fen wir da von!« Sie sah El len ver zwei
felt an. »Aber man kann nicht vor ihm da von lau fen. Geht 
nicht. Er ist zu schlau.«

Er wol le kei nen wei te ren Fall Mar git ta Stein er le ben 
müs sen, hat te Chris ge sagt, und auch El len muss te nun 
an die ehe ma li ge Pa ti en tin den ken. Vor zwei Jah ren war 
sie auf die Pri vat sta ti on auf ge nom men wor den, nach dem 
sie von ih rem Mann, ei nem an ge se he nen und min des tens 
eben so ge walt tä ti gen Groß un ter neh mer, bru tal ver prü gelt 
wor den war. Völ lig ver stört war sie nachts aus dem Haus 
ge füch tet und ei ner Po li zei strei fe auf ge fal len, die sie in die 
Wald kli nik ge bracht hat te.

Mar git ta Stein war ge nau so ver ängs tigt ge we sen wie die
se un be kann te Frau. Den noch hat te Chris ziem lich schnell 
Zu gang zu ihr be kom men und bald schon ers te The ra pie
er fol ge ge se hen. Zu min dest hat te er das ge glaubt. Tat säch
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lich hat te sich Mar git ta Stein zu ei nem dras ti schen Schritt 
ent schie den. Am Tag vor ih rer Ent las sung hat te sie beim 
Mit tag es sen ein Mes ser mit ge hen las sen und sich mit der 
stump fen Klin ge die Hals schlag a der durch trennt. Als man 
sie fand, kam jede Hil fe zu spät. Kurz vor ih rem Tod hat te 
Mar git ta Stein mit ih rem ei ge nen Blut fünf Wor te auf den 
Li no le um bo den ge schrie ben:

ICH WER DE IHM NIE ENT KOM MEN

Es gab miss brauch te Frau en, die stark ge nug wa ren, um 
selbst den Ab sprung zu schaff en, die Schei dung ein zu rei
chen oder in Frau en häu sern Zu fucht zu su chen. Aber es 
gab auch die an de ren, die die se Kraft nicht fan den. Die je
ni gen, die ein schnel les Ende mit Schre cken ei nem Schre
cken ohne Ende vor zo gen. Chris fürch te te, die na men
lo se Pa ti en tin könn te sich das sel be an tun wie Mar git ta  
Stein.

Eine in ne re Stim me, die sich ganz wie die von Chris an
hör te, schien El len das zu be stä ti gen. Die ses Mal trägst du 
die Ver ant wor tung für ein Men schen le ben.

»Hier wird er Sie nicht fin den«, ver si cher te sie. »Hier 
sind Sie in Si cher heit.«

Im glei chen Mo ment mel de te sich ihr Pie p ser. Die Frau 
in der Ecke und auch El len fuh ren er scho cken zu sam men.

Die ses ver damm te Mist ding!
Die Kli nik vor schrif ten er laub ten ihr nicht, den Pie p ser 

ab zu stel len, so lan ge sie im Dienst war. Selbst wäh rend Pa ti
en ten ge sprä chen muss te sie in Not fäl len für Kol le gen und 
das Pfe ge per so nal er reich bar sein. Ein wei te rer Grund, 
wes halb sie die ses Plas tik mons ter so hass te.
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El len griff so fort nach dem Aus schal ter, wäh rend die 
Frau eine Rei he kur zer spit zer Schreie aus stieß.

»Al les in Ord nung«, ver si cher te ihr El len schnell. »Es ist 
al les in Ord nung. Sie brau chen sich nicht zu fürch ten. Das 
be deu tet nur, dass ich kurz ge hen muss. Ich kom me aber 
gleich wie der zu Ih nen zu rück.«

»Nein, nicht ge hen! Lass mich nicht al lein. Bit te!«
»Es ist wirk lich nur für kurz.«
»Aber dann kommt er durch die Tür!«
»Der Schwar ze Mann?«
»Ja.«
»Nein, das wird er be stimmt nicht. Er kann hier nicht 

he rein. Und ich bin gleich zu rück, ganz si cher.«
Die Frau ver stumm te und drück te sich noch en ger an 

die Wand, als El len sich vor sich tig er hob. Sie mied jede 
schnel le Be we gung, die sonst mög li cher wei se als eine Be
dro hung hät te miss ver stan den wer den kön nen.

Vom Flur dran gen Stim men ge wirr und das Durch ei nan
der von Schrit ten bis in das Zim mer. Was, um al les in der 
Welt, war da nur los?

»Es dau ert wirk lich nicht lan ge.«
Die Frau re a gier te nicht, son dern sah zu El len auf, wo bei 

ihre Pu pil len der art ge wei tet wa ren, dass sie wie schwar ze 
Glas mur meln aus sa hen. 

Sie er in ner ten El len an Kin der pup pen, die ei nen mit 
gro ßen Kul ler au gen an starr ten und de nen manch mal eine 
Plas tik trä ne auf die Wan ge ge klebt war. Ein An blick, der 
bei den meis ten Men schen eine Art Be schüt zer ins tinkt 
aus löst. Da rin be stand das Ge heim nis des Ver kaufs er folgs 
die ser Pup pen. Der Kun de er lag dem Drang, sie mit zu neh
men – heim, in die ei ge nen vier Wän de, wo sie vor der bö
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sen Welt in Si cher heit wa ren. Und ge nau die sen Ins tinkt 
fühl te El len nun in sich ge weckt, auch wenn es sich we der 
um eine Pup pe noch um Trä nen aus glas ähn li chem Plas
tik han del te.

Aber da stand noch et was in die sem Blick. El len deu te
te es als den Aus druck, den Men schen im Ge sicht ha ben, 
wenn sie dem si che ren Tod mit knap per Not ent ron nen 
sind.

Es fiel ihr schwer, die ses ver ängs tig te We sen mit der 
kind li chen Stim me, das die Höl le hin ter sich ge bracht ha
ben muss te, al lein in dem dunk len Raum zu rück zu las sen. 
Doch als der Lärm auf dem Gang lau ter wur de und sie 
das klei ne schwar ze Plas tik un ge heu er durch sein er neu tes  
Bi iiep Bi iieeep an ihre ärzt li che Pficht er in ner te, ge lang es 
ihr, sich von die sem Blick zu lö sen.

El len war ge ra de bis zur Tür ge kom men, als sie hin ter 
sich ein Ra scheln hör te. Sie sah sich um und wur de im 
nächs ten Mo ment ge gen die Wand ge schmet tert.

El len schlug mit der Schul ter ge gen ei nen Bil der rah men. 
Das Bild – es zeig te ei nen Schutz en gel, der wohl wol lend 
auf ein be ten des Kind mit blon den Lo cken he rab sah – fiel 
zu Bo den. Für ei nen Se kun den bruch teil er war te te El len, 
Glas split tern zu hö ren, aber die Bil der auf ge schlos se nen 
Sta ti o nen wa ren nicht hin ter Glas ge fasst. Die Ge fahr, dass 
sich je mand mit ei nem Split ter selbst ver let zen könn te, war 
zu groß.

Das Ge sicht der Frau war nur we ni ge Zen ti me ter von 
El lens ent fernt. El len spür te eine ge wal ti ge Kraft in den 
Hän den, die ihre Ober ar me um klam mert hiel ten. Es war 
der Griff ei nes vor Angst völ lig ver zwei fel ten Men schen, 
und er tat höl lisch weh.
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»Wenn er kommt, musst du da von lau fen«, zisch te ihr 
die Frau zu. Ihr Mund ge ruch war ü bel keit er re gend. El len 
muss te an Ma den in ei nem ver we sen den Hun de maul den
ken – was für eine ab sur de As so zi a ti on – und all ihre Selbst
be herr schung auf wen den, sich nicht zu über ge ben. Vor 
al lem aber muss te sie sich be herr schen, nicht laut los zu
schrei en. Zu min dest noch nicht gleich.

»Ver sprich, mich zu be schüt zen, wenn er mich ho len 
kommt!«

Die Stim me der Frau war ein dring lich, aber noch im mer 
ge dämpft, so als habe sie Angst, ihr Pei ni ger kön ne sie hö
ren. Sie sah El len furcht sam an, dräng te sich noch fes ter ge
gen sie und war te te auf ihre Ant wort.

El len zö ger te. Heu te Mor gen auf dem Weg zum Flug
ha fen war ihr die ses Ver spre chen leich ter über die Lip pen 
ge gan gen. Da hat te sie in ers ter Li nie an Chris und sein 
Wohl er ge hen ge dacht. Jetzt wur de ihr die Trag wei te die ses 
Ver spre chens wirk lich be wusst.

»Bit te! Ver sprich es mir.«
»Ich … ver spre che es«, keuch te El len.
»Ehr lich?«
»Ja, ehr lich.« El len schluck te. Das konn te hel fen, wenn 

man kurz da vor war, sich zu über ge ben. Und noch half es.
»Ehr lich«, wie der hol te sie, dies mal ein dring li cher.
O Mann, Chris, da hast du mir was ein ge brockt!
Die Frau ließ von ihr ab und zog sich wie der in ihre Ecke 

zu rück.
»Er ist ganz, ganz arg böse«, mur mel te sie. »Und er ist 

schlau. Oh, er ist so ver dammt schlau.« Dann be gann sie 
die Me lo die des Kin der reims vom Schwar zen Mann vor 
sich hin zu sum men.
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Ja, du bist wirk lich ein BIF, dach te El len und rieb sich die 
schmer zen de Schul ter.

Wie der mel de te sich ihr Pie p ser, und dies mal folg te El
len end gül tig His Mas ter’s Voice.

Ka pi tel 4

Auf dem Sta ti ons fur herrsch te ein wah rer Men schen auf
lauf. Pa ti en ten dräng ten sich im Halb kreis um et was, das 
El len von ih rer Po si ti on aus nicht se hen konn te, wäh rend 
das Pfe ge per so nal da mit be schäf tigt war, die klei ne Ver
samm lung auf zu lö sen. Et was Spek ta ku lä res muss te ge sche
hen sein, wes halb sich die meis ten Pa ti en ten ener gisch ge
gen die Ein griff e der Pfe ger zur Wehr setz ten.

Un ter den Pfe gern er kann te El len auch ei ni ge un be
kann te Ge sich ter. Je mand hat te Ver stär kung an ge for dert, 
und man muss te über kei ne hell se he ri schen Kräf te ver fü
gen, um zu er ra ten, wer die ser Je mand ge we sen war. Wie 
eine über pro por ti o nier te Sta tue stand Schwes ter Ma ri on 
in mit ten des Auf ruhrs, das Te le fon in der ei nen Hand und 
die an de re wie bei ei nem Herz an fall auf die Brust ge presst.

El len glaub te ih ren Au gen nicht zu trau en. Et was Der ar
ti ges hat te sie noch nie auf ih rer Sta ti on er lebt. Jen seits der 
Schau lus ti gen hör te sie vom an de ren Ende des Gan ges die 
Schreie ei nes Man nes.

»Ich wer de sie nicht es sen«, ge folgt von ei nem hys te ri
schen »NIE EE MAA AALS!«.

Dorn_Trigger_CC21.indd   39Dorn_Trigger_CC21.indd   39 11.12.2020   09:44:1011.12.2020   09:44:10



40

Bei na he gleich zei tig kam auch schon Schwes ter Ma ri on 
auf sie zu ge stürmt.

»Frau Dr. Roth! End lich! Ich habe Sie über all ge sucht.«
»Nur nicht in Zim mer 7. Was ist denn hier los?«
»Herr Böck.« Ma ri on nes tel te auf ge regt an ih rem Kit tel, 

und El len fiel auf, dass die mas si ge Brust der Schwes ter mit 
ir gend et was wäss rig Ro tem be kle ckert war. War das ne ben 
Ma ri ons Na mens schild nicht ein Ap fel kern? Es sah zu min
dest da nach aus.

»Herr Böck? Der Herr Böck?«
Ma ri on nick te.
»Aber er war doch vor hin noch völ lig kata to nisch?«
»Ja, schon. Er gab kei nen Mucks von sich, wie im mer. Bis 

ich …« Ma ri on be en de te den Satz nicht, son dern wand te 
sich um zum Ende des Flurs.

»Bis Sie was?«
»Der Herr sei mein Zeu ge, ich weiß es nicht«, wim mer

te die Schwes ter.
»Ma ri on, jetzt rei ßen Sie sich mal zu sam men! Was ist 

hier pas siert?«
»Herr je, ich weiß es doch nicht!«
El len be schloss, dass die se Un ter hal tung nichts brach te 

und ließ die hys te ri sche Schwes ter ein fach ste hen. Sie schob 
sich an ei nem äl te ren Mann vor bei, der un ab läs sig »Jes sas
ma ria und jo sef« vor sich hin mur mel te und da bei hek tisch 
von ei nem Bein aufs an de re trat. Sol che Un ru he war bei 
chro ni schen Psyc hoti kern kei ne Sel ten heit, aber nun, in all 
dem Ge drän ge, glich sein Trip peln fast schon ei ner Fred
Ast aireNum mer. Eine der Schwes tern, die von der off e
nen Sta ti on zur Ver stär kung an ge rückt wa ren, nahm ihn 
am Arm und führ te ihn auf sein Zim mer zu rück.
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